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1B KREISKLASSE ASCHAFFENBURG II
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Als Genossenschaftsbank ist für uns der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
des Geschäftsmodells verankert. 
Wir gehören unseren Mitgliedern und 
binden sie in die demokratischen Ent-
scheidungsprozesse ein. Unser Handeln 
ist partnerschaftlich, transparent, fair und 
solidarisch. Ganz nach den traditionellen 
genossenschaftlichen Werten. Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wirtschaftlichen Erfolg verbin-
den wir mit verantwortlichem Handeln 
und engagieren uns in sozialen und 
vielen gesellschaftlichen Bereichen.
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ERSTES HEIMSPIEL 2023
Hallo Fußballfreunde!

Wir freuen uns, dass ihr heute auch wieder eine Ausgabe des

Ploimer Kicker in den Händen halten könnt.

20 Wochen. Fünf lange Monate mussten die Fans auf den

heutigen Tag warten: endlich geht es wieder um die Punkte an

der ploimer Spessartstraße… länger musste zuletzt nur die Jugend auf ein eigenes

Turnier warten. Das war übrigens ein voller Erfolg, wie ihr im Folgenden lesen könnt

1.Trade Island Junior Cup https://tsv-pflaumheim.de/trade-islands-junior-cup/

Seitdem ist viel passiert. Fußballerisch blicken unsere Aktiven auf eine anstrengende

Zeit zurück. Winterpause steht auch immer für "eklige" Einheiten ohne Ball - manchmal

auch abseits des Platzes. So besuchte unsere 1A drei Wochen lang den frisch

gekürten Deutschen Mannschaftsmeister im Ringen Ibrahim Fallacara für Kraft &

Stabieinheiten. Aber auch der Ball rollte - wie in der Winterpause üblich - auf dem

Kunstrasen. Mit gemischten Ergebnissen. Auf eine knappe Auftaktniederlage gegen

Landesligist TuS Röllbach folgten Torfestivals gegen den 2. der Kreisklasse II Laufach

(8:0) und den 1. der Kreisliga AB/MIL Dettingen (6:2). Den Testspielabschluss bildete

die Wiederauflage des letzten Bachgaupokalfinals. Erneut waren die Ploimer

erfolgreich und gewannen mit 3:2 gegen die SG Mosbach/Radheim.

Das gab´s noch nie in der Geschichte des Ploimer Kicker Tippspiels: Unentschieden!

Jonas Rosenbaum & René Meier durften also letztes Mal im beliebten

Bezirksliga-Spieltagstippspiel noch einmal ran. Hier setzte sich der Aktive ganz

knapp durch und darf damit bereits zum fünften Mal tippen - soweit waren bereits

Simon Leßmeister & Marcel Seidel - ob die Siegesserie von Jonas auch im verflixten

fünften Tipp reißt?

Zuletzt geht unsere interessante Rubrik “Wem geheerst donn du?” in eine neue

Runde. Heute bittet die Redaktion den 1.Vorstand des neu gegründeten Fördervereins

TSV Pflaumheim e.V. Rouven de Oliveira Anjo zum Interview.

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern.

DIE PIRATEN KOMMEN
Nur jedes zweite geplante Rundenspiel des Nachholspieltags in der Bezirksliga

https://tsv-pflaumheim.de/trade-islands-junior-cup/
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Unterfranken fand vergangene Woche statt, so dass unsere 1A nun nach 20 Wochen

Pause im Wettkampfbetrieb wieder gegen das runde Leder treten darf.

Es geht endlich wieder um Punkte. Die 1A begrüßt also am Sonntag die Sportfreunde

aus Sailauf. Nach dem Abgang vom bisherigen Trainerduo Torsten Zeuch und

Christian Aloe übernahmen Kapitän Mar kus Bin sack und Bernd Mül ler das Ruder. Mit

den beiden neuen am Steuerdeck werden die abstiegsbedrohten Gäste alles daran

setzen, an der Spessartstraße Punkte zu entführen. Ob die Gäste das Ruder in der

Bezirksliga noch rumreißen können? Mit zwölf Punkten aus 18 Spielen belegen die

Sailaufer aktuell den vorletzten Platz. Der Rückstand auf den Relegationsrang beträgt

vier Zähler, zum sicher rettenden Ufer sind es sechs. Im Hinspiel zeigte die 1A Flagge

und überzeugte auf ganzer Linie. (4:1). Die selbsternannten Bischling Piraten hatten

letzte Woche im Kellerduell gegen den Tabellenletzten aus Kleinrinderfeld knapp das

Nachsehen und mussten in der 93.Minuten einen Foulelfmeter hinnehmen (3:2).

Entsprechend gilt es für unsere Mannen, gegen hochmotivierte Gäste gerade

körperlich dagegen zu halten, um nach vier Rundenspielen ohne Sieg vor heimischer

Kulisse endlich wieder einen Erfolg zu landen.

1B TESTET FAST MEHR ALS 1C RUNDENSPIELE HAT
Spiele, Spiele, Spiele … und das alles “nur” zum Test. Die Ergebnisse sprechen für die

Hirschl-Truppe und auch heute wird noch einmal getestet. Die 1B möchte sich heute noch

ein letztes Mal vergleichen. Gegner: FC Kleinwallstadt. Die Gäste träumen mit

Tabellenplatz 3 und einem Spiel weniger aktuell noch vom Aufstieg in die Kreisklasse.

Unter der Woche fand bereits ein weiterer Test der 1B zusammen mit der 1C gegen TV

Aschaffenburg an. Ergebnis stand zu Redaktionsschluss noch nicht fest.

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION





TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Jonas’Wunsch wurde erfüllt: ein neuer Gegner für

das neue Jahr. Bei diesem sind wir uns sicher, dass

er schon einmal mit ihm zusammen gespielt hat. Ob

Tobi Hartig so erfolgreich beim Tippspiel wie in

seiner Aktiven & Trainerkarriere ist?

“Getreu meinem Credo ‘15km - Rosenbaum’, ist für mich noch nicht mal Halbzeit. Gegen

Tobi verliere ich nur im Schafkopf“ - Jonas Rosenbaum

Tobis Kampfansage: “Wie zu meinen besten Zeiten: Gegen dich gewinne ich am Liebsten.”

19. Spieltag Aktiver FAN

TSV Heimbuchenthal
v
s TV Wasserlos 1:2 1:3

TSV Keilberg
v
s TSV Eisingen 1:1 0:0

SC Schwarzach
v
s

SV Frankonia
Mechenhard 2:2 1:1

TSV Pflaumheim
v
s Spfrd Sailauf 3:1 2:1

TSV
Neuhütten-Wiesthal

v
s SSV Kitzingen 2:1 1:0

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider

v
s

SpVgg
Hösbach-Bahnhof 3:2 3:1

FC Viktoria Mömlingen
v
s TSV Lohr 1:2 2:1

TSV Kleinrinderfeld
v
s DJK Hain 1:4 1:4

Tippspielregeln:

Richtiges Erg.: 4 Pkt. Richtige Tordiff.: 3 Pkt

Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 2 Pkt.

Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am

Tippspiel teilnehmen.





Die Soma-Fußballer des TSV Pflaumheim haben wieder nach zweijähriger Pause den

Reinerlös aus der Weihnachtstombola gespendet. Die Spende von 2800 € ging diesmal an

die beiden Frühchen Emilia und Nathan Storm die in der 24. Woche mit nur 600g auf die

Welt kamen. Leider sind noch einige Operationen zu überstehen und so kämpfen sich die

Zwillinge gerade Schritt für Schritt ins Leben. Immerhin haben sie mittlerweile auf 2400g

zugelegt sind aber immer noch sehr schwach.

Die Eltern Philipp und Saskia, sowie Opa Frank und Oma Nicole besuchen die Kleinen

jeden Tag in der Klinik in Frankfurt und unterstützen, wo sie nur können.

Da demnächst einige Anschaffungen im Doppelpack anstehen, kommt die Spende zur

rechten Zeit. Wir wünschen der Familie Storm in dieser schwierigen Zeit viel Kraft und

Zuversicht und hoffen, dass Emilia und Nathan sich gut entwickeln und bald nach Hause

kommen dürfen.

Ermöglicht wurde diese Spendenaktion durch fast 100 Firmen und Privatleute, die

Sachpreise, Gutscheine oder Geldspenden für unsere Tombola zur Verfügung gestellt

haben. Die Familie Storm bedankt sich recht herzlich bei den Fußballern der Soma für die

Unterstützung. Text/Foto: N. Görisch





TRADE ISLANDS JUNIOR CUP VOLLER ERFOLG
VIKTORIA ASCHAFFENBURG GEWINNT DOPPELT

Großostheim. Veranstalter TSV Pflaumheim konnte sehr zufrieden sein mit dem Verlauf

des ersten Trade Islands Junior Cups. Die Welzbachhalle war voll besetzt, die Fans gingen

vor allem ab den Halbfinalspielen voll mit und feuerten die Spieler auf dem Parkett

lautstark an.

Spannung und Dramatik bis in die letzten Sekunden bot das Endspiel der U11 zwischen

Viktoria Aschaffenburg und dem SV Stockstadt. Das Finale war zweifelsohne das Spiel

des Tages mit allem, was dazugehört: Spielwitz, ein Traumtor und am Ende ein verdienter

Turniersieg für die ambitionierten Aschaffenburger. Im kleinen Finale traf der VfR

Großostheim auf den TSV Pflaumheim. Nach der Niederlage in der Gruppenphase

revanchierte sich der VfR für die Niederlage und sicherte sich die begehrten

Getränkepreise von Trade Islands Ice Tea und einen Pokal.

Im Spiel um Platz fünf setzte sich der TV Schweinheim überraschend gegen den VfR

Goldbach mit 2:1 durch. Konnte doch der VfR dem späteren Turniersieger in der

Gruppenphase noch ein Remi abtrotzen.





Der FC Wenigumstadt holte sich im Nachbarschaftsduell mit dem höchsten Sieg des

U11-Turniers, einem 5:0-Sieg gegen seinen hessischen Nachbarn aus Mosbach/Radheim

immerhin Platz sieben.

Auch im U9-Turnier versammelten sich die Nachwuchskicker der Region in Großostheim,

um beim Trade Islands Junior Cup ihr Können unter Beweis zu stellen.

Der Nachwuchs des TSV Pflaumheim verlor leider alle Vorrundenspiele. Die Gegner

erwiesen sich als zu stark, aber Spaß am Fußball hatten die heimischen Kicker dennoch.

So konnte man mit dem „Derbysieg“ gegen den Nachbarn aus Großostheim das Turnier

mit einem Sieg beenden. Im Spiel um Platz fünf kam der Drittplatzierte der Lemon Lime Ice

Tea-Gruppe gegen den Drittplatzierten der Pomegranate Ice Tea-Gruppe VfR Goldbach

mit 5:0 mächtig unter die Räder.

Im Spiel um den dritten Platz kam es zum Duell, zwischen den Teams von SV Stockstadt

und TV Schweinheim. Die Schweinheimer behielten hier mit 0:1 die Oberhand und

sicherten sich damit den dritten Turnierplatz.

Im Endspiel der F-Junioren kam es zum Aufeinandertreffen zwischen der SG TSV

Heimbuchenthal und Viktoria Aschaffenburg. Die SG konnte sich im Halbfinale beim

Elfmeterschießen auf Ihren Torwart verlassen und spielte mit viel Selbstvertrauen im Finale

auf. Am Ende war es ein unhaltbares Traumtor der Aschaffenburger, welcher zum

Turniersieg führte.

Im Turnier der Kleinsten behielt der TV Schweinheim im „Jeder-Gegen-Jeden“-Modus die

Oberhand. Nur der TSV Heimbuchenthal konnte einen Ehrentreffer gegen den späteren

Turniersieger erzielen und sicherte sich damit am Ende verdient Platz 2. Am Ende zählte

der direkte Vergleich zwischen den beiden VfRs. Hier setzte sich Goldbach gegen

Großostheim durch und durfte sich am Ende über den gefragten Ice Tea, sowie einen

Pokal freuen. Auch der SV Stockstadt und natürlich der Gastgeber aus Pflaumheim

verbrachten einen tollen Turniertag in der Welzbachhalle mit vielen Einsatzminuten aller

Spielerinnen und Spieler.

„Die Welzbachhalle war am Sonntag voll und sehr gut besucht. Auch die Stimmung war

super und wir haben einen tollen Nachwuchsfußball gesehen “, so Stefan Stenger vom

TSV, der als Abteilungsleiter der Fußballer unter anderem auch alle Spiele der U9 pfiff.

Mitorganisator und Jugendleiter des TSV Pflaumheim, Walter Leingang, zeigte sich nach

der ersten Auflage des Trade Islands Junior Cups sehr zufrieden mit dem Verlauf. “Ein

anstrengender Tag hat sich gelohnt und wir waren froh, dass nach der langen Pause ohne

ein eigenes Jugendturnier alles so gut geklappt hat.” Besonderen Dank richtete Walter

Leingang an “alle Helfer und Sponsoren, ohne die ein solch großes Turnier gar nicht

möglich wäre!”





PFLAUMHEIMER FASCHING MIT GROSSEM ZUSPRUCH!
Bereits zum dritten Mal veranstaltete der TSV Pflaumheim seinen traditionellen

Schlofounzuchball in der Halle

des Sportlerheims.

Zuvor zelebrierte man die

Veranstaltung jahrzehntelang in

der größeren Schulturnhalle –

was aufgrund des hohen

Andrang evtl. künftig wieder

überlegt werden sollte.

Mehrere Hundert Partygäste

drängten sich auf und neben der

Tanzfläche und feierten

ausgelassen. Die vom

Weinfestmontag bestens

bekannte Partyband „Charisma“

heizte den

Faschingsbegeisterten heftig ein

und sorgte bis in die frühen

Morgenstunden für beste

Stimmung. Auch an der

„längsten Bar Ploumes“ steppte

der Bär. Die lange Bar war

bereits zu Beginn des Abends

gut besucht und füllte sich

immer mehr und mehr. Der

erstmalig veranstaltete

Kappeowend am Donnerstag in

der Wirtschaft des TSV übertraf

die Erwartungen der

Organisatoren und soll aufgrund

des hohen Zuspruchs auch im

kommenden Jahr wiederholt

werden.

Der TSV Pflaumheim bedankt

sich bei allen Besuchen aus

Nah und Fern für tolle und friedliche Festtage, allen Helferinnen

und Helfer, sowie der verständnisvollen Nachbarschaft.





TESTSPIELTAG GEGEN MOSBACH/RADHEIM
Am Sonntag kam es zum ersten Trippel-Test-Spieltag und gleichzeitig letztem Testspiel für

unsere 1A, da bereits diese Woche die Bezirksligasaison weiter geht.

Gegen die SG aus Mosbach/Radheim testet man mit und gegen alle drei Mannschaften.

Los ging es daher bereits um 11:00 Uhr mit dem Aufeinandertreffen zwischen der 1C und

Ihrem Pendant. Für die Schipp-Truppe das erste Spiel 2023. Wie alle Mannschaften am

Testspieltag, musste unsere Dritte im Kader & Aufstellung kreativ werden, konnte sich aber

wie immer auf Unterstützung von "Nichttrainieren" verlassen. Das erste und gleichzeitig

schönste Tor des Tages erzielte Patric Becker per Heber aus 16m. In der Folge war die 1C

das bessere Team, konnte jedoch kein Kapital in Form von Toren erzielen. Nach dem

Pausentee drückte die SG aufs Tempo und kam direkt mit der ersten Aktion zum

Anschlusstreffer. Die passende Antwort lieferte Marcel "Earl" Seidel nur zwei Spielminuten

später. In der Folge entwickelte sich ein offenes Spiel. Gerade bei Standardsituationen

waren die Gäste brandgefährlich und konnten mit solch einer erneut den Ausgleich

markieren. Die Schipp-Truppe hatte heute immer die richtigen Antworten und so sorgten

Marco Becker & Marvin Kraus mit zwei schön herausgespielten Treffern zum verdienten

4:2 Endstand. Guter Gegner im ersten Test.

Im Anschluss traf die 1B auf die Zwote der SG. In der Aufstellung sah man hüben wie

drüben Spieler, die bereits im Vorspiel gekickt hatten, jedoch war der Kader der 1B doch

den Tick "größer", so dass zumindestens keiner von Anfang an ranmusste, was vermutlich

auch das Endresultat von 10:1 unterstützt hat. Am Ende war es spielerisch jedoch auch

insgesamt gesehen der sageumwobene "Klassenunterschied". Die 1B bestätigte Ihre

guten Testspielergebnisse auch gegen den hessischen Nachbarn. Besonders gut

aufgelegt war heute Chrissi Hock mit drei Treffern, aber auch Routiniere Jonas

Rosenbaum und nach seiner Verletzungspause bestens erholte Florian Schwarz steuerten

jeweils zwei Treffer dazu. Tim Ebert und Timon Jörg erzielten wie auch der Torschütze des

Vorspiels Patric Becker jeweils einen Treffer.

Zum Abschluss des Testspielvegleichs zwischen Mosbach/Radheim und TSV Pflaumheim

kam es zur Wiederauflage des Bachgaupokalfinals 2022. Die SG hegte Revanchegelüste,

musste jedoch am Ende eine 3:2 Niederlage quittieren. In der ersten halben Stunde spielte

sich das Geschehen überwiegend im Mittelfeld ab, ehe Mike Kirchner zum Führungstreffer

für den TSV einnetzte. Kurz vorm Pausentee egalisierte Max Daniel. So startete die zweite

wie die erste Halbzeit. Felix Kainz brachte die Hausherren erneut auf die Siegerstraße und

erneut Max Daniel egalisierte. Das Spiel blieb spannend bis zum Schluss. Erst wurde ein

toller Treffer von 1A Debütanten Janik Heinemann aus vermeintlicher Abseitsposition

zurückgenommen. Die ersten Zuschauer dachten schon an den gleichen Ausgang wie im

Bachgaupokal und fragten sich, ob wohl auch wieder ein Elfmeterschießen hermuss? Kurz

vor Ende der regulären Spielzeit traf aber Arwed Kellner für den TSV.

Alles in allem ein gelungener Testspieltag mit der vollen Ausbeute für den TSV.

Wir freuen uns schon auf die Sommervorbereitung, wenn wir bei der SG

Mosbach/Radheim zu Gast sein werden.





Wirtschaftsdienst 2022/23

Woche DG Verantwortlich

06.03-12.03 6 Manfred Rausch

13.03-19.03 7 Patric Becker

20.03-26.03 8 Tobi Raab

27.03-02.04 1 Peter Marquardt

03.04-09.04 2 Jürgen Sauer

10.04-16.04 3 Thiemo Jordan

17.04-23.04 4 Rene Maier

Sonntags auch mal zapfen?
Wir freuen uns über jede Unterstützung.

-> Einfach mal Philipp Gerlach oder Patric Becker ansprechen.





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A

19. Spieltag

11.03.23 16:00 TSV Heimbuchenthal vs TV Wasserlos

11.03.23 16:00 TSV Keilberg vs TSV Eisingen

11.03.23 16:00 SC Schwarzach vs

SV Frankonia
Mechenhard

12.03.23 15:00 TSV Pflaumheim vs Spfrd Sailauf

12.03.23 15:00
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs SSV Kitzingen

12.03.23 15:00
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider vs

SpVgg
Hösbach-Bahnhof

12.03.23 15:00 FC Viktoria Mömlingen vs TSV Lohr

12.03.23 15:00 TSV Kleinrinderfeld vs DJK Hain





Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 17 16 1 0 43:8 35 49

2 DJK Hain 18 11 3 4 57:25 32 36

3 TV Wasserlos 18 10 3 5 60:44 16 33

4 SpVgg Hösbach-Bahnhof 18 10 3 5 43:27 16 33

5 TSV Lohr 17 9 4 4 34:24 10 31

6 TSV Eisingen 17 8 4 5 33:29 4 28

7 TSV Pflaumheim 17 8 4 5 29:24 5 28

8 SC Schwarzach 17 8 0 9 41:31 10 24

9 TSV Heimbuchenthal 18 7 3 8 33:31 2 24

10 SV Frankonia Mechenhard 18 7 2 9 30:38 -8 23

11 TSV Keilberg 18 6 4 8 25:27 -2 22

12 FC Viktoria Mömlingen 18 5 3 10 30:51 -21 18

13 SSV Kitzingen 17 5 1 11 21:46 -25 16

14 TSV Neuhütten-Wiesthal 18 3 6 9 26:38 -12 15





WEM GEHEERST DONN DU? - ROUVEN DE OLIVEIRA ANJO
Im November 2022 gründete sich der „Förderverein TSV Pflaumheim Fußball“, der,

sobald die behördlichen Hürden endlich überwunden sind, die Nachfolge der

„Hock&Rohmann GbR“ antreten soll, sich also folglich um die Abwicklung der

Sponsorentätigkeiten rund um den Ploimer Kicker sowie die Bandenwerbung am

Sportplatz an der Spessartstraße kümmern wird. Nach Jahrzehnten der

Organisation durch Robert Hock und Erich Rohmann, denen wir auch an dieser

Stelle noch einmal herzlich danken wollen, hat nun also die jüngere Generation

Verantwortung übernommen. Anlass genug einen der beiden Vorstände, Rouven

de Oliveira Anjo, etwas näher vorzustellen & den Förderverein vorzustellen.

PK: Hallo Rouven, zunächst einmal vielen

Dank für deine Bereitschaft, sich im

Förderverein zu engagieren. Warum habt

ihr euch für die Gründung eines

Fördervereins entschieden?

RdOA: Hallo an euch! Nachdem die

Banden- und Kickerwerbung

dankenswerterweise jahrelang von Erich

Rohmann und Robert Hock über ihre

gemeinsame GbR gemanaged wurde,

wollten die beiden altersbedingt nun

kürzer treten. Aus steuerlicher Sicht hat

es sich aufgrund der Ertragssteuerfreiheit

bis hin zur Einnahmenhöhe von 45000€

angeboten, die Aufgaben der GbR jetzt

über einen Förderverein zu lösen. Schon im letzten Sommer sind

TSV-Verantwortliche auf mich zugekommen und haben mich vermutlich wegen

meinem Job gefragt, ob ich mir vorstellen könnte, hier Verantwortung zu

übernehmen. Und tatsächlich wurde ich dann in der Gründungssitzung gemeinsam

mit Andi Braun zum Vorsitzenden gewählt.





PK: Du bist ja durch deinen beruflichen Hintergrund auch wie gemacht für den Job.

Wie seid ihr denn sonst personell im Förderverein aufgestellt?

RdOA: Neben uns Vorsitzenden wurde in der Gründungssitzung Ralf Hock zum

Kassenwart gewählt. Diverse Fördervereinmitglieder (wir sind zu acht) haben sich

darüber hinaus bereit erklärt, gemeinsam die Aufgaben der Bandenpflege, die

Martin Bergtich bisher hervorragend erledigt hat, anzugehen. Auch er will ja

kürzertreten. In steuerlicher Hinsicht berät uns Horst Stegmann mit mancherlei

Geduld und Expertise. Darüber hinaus hilft Philipp Gerlach hinsichtlich der

Organisation und natürlich muss an dieser Stelle auch Sebastian Goldhammer

erwähnt werden, der uns mit seinem Ploimer Kicker-Team regelmäßig eine in der

Region wirklich herausragende Stadionzeitung gestaltet. Da bleibt für uns im

Regelbetrieb garnicht mehr so viel Arbeit übrig😉. Aktuell warten wir allerdings

noch sehnlichst auf Meldung vom Notar bzw. Finanzamt über unsere vorläufige

Steuernummer. Das dauert leider schon viel zu lange & erst damit kann es wirklich

losgehen – da hilft uns aktuell nur Geduld.

PK: Alles klar! Zurück zum Sportlichen. Nach PK-Informationen hast du dich im

Winter gemeinsam mit Stefan Peter im Fitnessstudio vom TV Großostheim

fitgehalten und sollst mit sehr guter Form zum Trainingsstart gekommen sein.

Welche Ziele hast du dir persönlich für die Rückrunde gesteckt & was ist für die 1B

noch drin?

RdOA: Ja, die Informationen sind richtig, ich habe mich fit gehalten, da ich ein

bisschen fitter in die Rückrunde einsteigen wollte. Persönlich hab ich mir zum Ziel

genommen, mal wieder, wenn möglich, ein bisschen mehr zu treffen. Aber wer

mich kennt weiß ja dass ich lieber drei Tore vorbereite als eins zu schießen, gerade

wenn das Team damit gewinnt. Ich denke, dass wir mit dem was in der Hinrunde

herausgesprungen ist schon nah an unserem Maximum waren, wenn wir diese

Leistung bestätigen und uns in den ersten vier Plätzen halten könnten wäre das ein

sehr gutes Ergebnis für uns als Aufsteiger. Damit es weiter hochgehen sollte muss

dafür schon alles passen, das wäre eher ein Bonus. Ich denke, dass die

Mannschaft personell in der Rückrunde sogar noch einen Tick stärker ist als in der

Hinrunde und bin deshalb guter Dinge, die Testspiele sind bis jetzt gut gelaufen

und wir machen einen guten Eindruck. Der Spirit lässt auf jeden Fall hoffen, es

herrscht derzeit eine sehr gute Stimmung in der Kabine und ich glaube es macht

aktuell jedem Spaß ins Training zu kommen, die Spiele zu bestreiten und jeder ist

gerne dabei. Macht auf jeden Fall richtig Spaß gerade!





Nun zu dir persönlich:

Alter: 33

Beruf: Steuerfachangestellter

Familienstand: verheiratet

Wohnort: Pflaumheim

Position: Zentraler Offensiver Mittelfeldspieler

Größe: 1,74m

Bisherige Vereine: FV Alemannia Bruchhausen, FC Busenbach (Anm. d. Red.:

Hihihihihi), TUSPO Obernburg, TSV Pflaumheim

Erfolge: 2,5 Jahre Baden-Auswahl, A-Jugend-Meister, 2x A-Klassen-Meister mit

dem TSV

Lieblingsverein: Borussia Dortmund

Vorbild: Tomas Rosicky

Hobbys: Fußball, Fitness, Musik, Zocken, Kochen, Hausbau

Lieblingslektüre: Tony Hawks Autobiographie

Lieblingsgericht: Putengeschnetzeltes mit Reis & Rahmsoße

Lieblingsgetränk: Helles

Bevorzugtes Urlaubsziel: Sri Lanka

Lieblingsmusik: Punkrock (blink-182)

Lieblingsfilm: Lucky Number Slevin

Lieblingsserie: Breaking Bad

Vielen Dank Rouven für dein Engagement, wir wünschen euch viel Erfolg und dir

eine erfolgreiche Rückrunde!





SPIELTAG 1B

16. Spieltag

19.03.23 14:00 SV Vatan Spor A'burg II
v
s Spfrd Hausen

19.03.23 15:00 TSV Ringheim
v
s SV Großwallstadt

19.03.23 15:00
(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

v
s FC Kickers Gailbach

19.03.23 15:00 SV Stockstadt
v
s BSC A'burg-Schweinheim

19.03.23 15:00

FSV
Hessenthal/Mespelbrun
n

v
s TSV Soden

19.03.23 15:00 FC Oberbessenbach
v
s TSV Pflaumheim II

19.03.23 15:00 SG Strietwald
v
s SG DJK II / TuS Leider II

#N/
A

v
s

#N/
A





Kreisklasse AB II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 BSC A'burg-Schweinheim 15 12 3 0 43:16 27 39

2 SV Vatan Spor A'burg II 15 10 3 2 44:16 28 33

3 SV Stockstadt 15 8 3 4 33:27 6 27

4 TSV Pflaumheim II 15 8 2 5 30:32 -2 26

5

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 15 8 0 7 31:28 3 24

6 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 14 6 4 4 19:17 2 22

7 SG DJK II / TuS Leider II 15 6 4 5 43:35 8 22

8 FC Kickers Gailbach 15 6 2 7 39:40 -1 20

9 TSV Soden 15 5 3 7 30:34 -4 18

10 TSV Ringheim 15 4 4 7 25:34 -9 16

11 FC Oberbessenbach 15 4 2 9 27:46 -19 14

12 SV Großwallstadt 15 4 2 9 21:29 -8 14

13 SG Strietwald 15 3 1 11 21:37 -16 10





VEREINSINFOS SPFRD. SAILAUF
Trainer: Mar kus Bin sack und Bernd Mül ler

Saisonziel: Klassenerhalt

Meistertipp: TuS Aschaffenburg-Leider

Zugänge: Lenny Maier (Germania Steinheim), Tobias Staab (Spvgg Hösbach-Bahnhof),

Felix Stingl (TSV Keilberg), Niclas Geißler (SV Greußenheim), Sebastian Hufschmid (VfR

Goldbach)

Abgänge: Jean-Claude Iancu (VfR Goldbach), Leotrim Bujupi (FC Laufach), Markus

Binsack (Karriereende), Sebastian Hugo (Karriereende), Max Megerle (Karriereende)

Kader:

Tor: Frederick Mieke, Robin Gallsch, Felix Stingl

Abwehr: Hannes Raab, Peter Miltenberger, Marco Schmitt, Timo Gerber, Lukas

Fleckenstein, Michael Geis, Diren Geygel, Magnus Junker, Ben Rosentritt, Niclas Geißler,

Sebastian Hufschmid, Frederick Müller, Tobias Staab

Mittelfeld: Tobias Bender, Dennis Pfarrer, Kreshnik Kryeziu, Moritz Büttner, Tim Bergmann,

Tobias Bormann, Niclas Büttner, Lucas Bonnier, Leotrim Radosta

Angriff: Pascal Seibold, Linus Ebert, Björn Fleckenstein, Lukas Sinsel, Adrian Freund,

Noah Bergmann, Lenny Maier, Michael Staab





B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 TSV Pflaumheim III 10 7 1 2 36:14 22 22

2 SV Großwallstadt II 10 7 1 2 23:10 13 22

3 SV Stockstadt II 10 7 1 2 39:19 20 22

4 FC Sinar Aschaffenburg 9 7 0 2 34:19 15 21

5 FC Sham Aschaffenburg 10 5 1 4 28:15 13 16

6 TSV Ringheim II 10 4 2 4 19:21 -2 14

7 SV Vatan Spor A'burg III 11 4 0 7 36:44 -8 12

8 FC Kickers Gailbach II 11 2 2 7 13:25 -12 8

9 SpVgg Grünmorsbach II 11 1 2 8 12:56 -44 5

10 SG Bessenbach II 10 0 4 6 13:30 -17 4

11 SV A'burg-Damm II zg. 0 0 0 0 0:0 0 0





WER IM … GEBURTSTAG HAT

Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte

Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Yannick Raab 18.02.1999 24

Jonas Rosenbaum 18.02.1993 30

Maliek Troll 20.02.2003 20

Lucas Brendler 24.02.1997 26

Marco Alu 25.02.1998 25

Christian Mohr 25.02.1997 26

Maximilian Zahn 06.03.1996 27

Marius Baumstark 10.03.1997 26

Hans Hock 10.03.1944 79

Juergen Spielmann 15.03.1976 47

Jakob Berger 18.03.1997 26

Sebastian Goldhammer 22.03.1995 28

Walter Leingang 22.03.1986 37

Bruno Schneider 23.03.1963 60

Noah Strunz 31.03.2002 21

Daniel Brönner 01.04.1983 40

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




MAIN-KICK

HÖSBACH-BAHNHOF BEZWINGT HEIMBUCHENTHAL DANK VÄTH
UND SITTINGER

- HALBES PROGRAMM IN DER BEZIRKSLIGA

Foto: Petra Reith

Nur das hal be Pro gramm ging am Wo che n en de in der Fuß ball-Be zirks li ga

Un ter fran ken-West über die Büh ne. Die Nach hol par ti en Ei sin gen - Lei der, Lohr -

Schwar zach und Kit zin gen - Pflaum heim muss ten ein wei te res Mal in den April ver scho ben

wer den.

Die Hoffnungen der Sailaufer, mit einem Dreier gegen Schlusslicht Kleinrinderfeld eine

erfolgreiche Aufholjagd zu starten, wurden bitter enttäuscht: Kleinrinderfeld holte sich am

Bischling mit 3:2 den zweiten Saisonsieg. Dagegen sieht es für Mechenhard nach dem 4:2

über Keilberg deutlich besser aus: Dank des Dreiers konnten die Frankonen am Gegner

vorbeiziehen und sind die größten Sorgen vorerst los. Hösbach-Bahnhof feierte den

erhofften Sieg über Heimbuchenthal und rückt damit bis auf drei Zähler an den

Tabellenzweiten Hain heran.





Spvgg Hösbach-Bahnhof - TSV Heimbuchenthal 2:0 (1:0). - Zu Beginn musste

Bahnhof-Keeper Jannik Väth zweimal seine Elf vor einem Rückstand bewahren, bevor

Sittinger nach einem langen Ball die Baier-Elf sehenswert in Führung schoss. Auf dem

holprigen Platz taten sich die technisch beschlagenen Spieler schwer, gegen die tief

stehenden Gäste ihr Kombinationsspiel aufzuziehen.

»In der Halbzeit haben wir auf Viererkette umgestellt, hatten dann insgesamt etwas mehr

vom Spiel« war der Bahnhöfer Coach Jürgen Baier mit der Leistung und dem Resultat

zufrieden. Sittinger zeichnete auch für den zweiten Treffer verantwortlich.

Frankonia Mechenhard - TSV Keilberg 4:2 (1:1). - Tino Frauenfelder von der Frankonia

zog ein überaus positives Fazit: »Das war ein ganz wichtiges Spiel. Anfangs sind wir nicht

so gut reingekommen, das 1:0 haben wir dann regelrecht erzwungen. Keilberg war immer

gefährlich bei den Freistößen und so fiel dann auch der Ausgleich in der Nachspielzeit der

ersten Hälfte.«

Die erneute Führung kurz nach Wiederanpfiff hielt bis in die Schlussphase, als sich die

Ereignisse überschlugen: In Unterzahl erhöhte Berres auf 3:1, Keilberg kam noch einmal

heran, per Konter traf erneut Berres gegen auf den Ausgleich drängende Gäste zum 4:2.

»Jetzt wollen wir auch in Schwarzach etwas mitnehmen, dann sieht es sehr gut aus« so

Frauenfelder abschließend.

Spfr Sailauf - TSV Kleinrinderfeld 2:3 (1:1). - Viel hatten sie sich vorgenommen, doch

am Ende standen die Sportfreunde mit leeren Händen da. Die prekäre Situation hat sich

nach der Niederlage gegen das Schlusslicht weiter verschärft. Den ersten Rückschlag

durch einen Sonntagsschuss steckten die Platzherren schnell weg, kamen durch Björn

Fleckenstein umgehend zum Ausgleich. »Danach hatten wir mehr vom Spiel, wollten

unbedingt den Siegtreffer. Unglücklich war das 1:2 nach einer Ecke, Markus Binsack

machte aber schnell den Ausgleich.« berichtete Trainer Bernd Müller.

Doch das dicke Ende kam erst noch. Der Schiedsrichter gab einen Elfmeter, der nach

Müllers Meinung völlig unberechtigt war. Kirchner verwandelte zum 3:2-Gästesieg. »Der

Linienrichter ruft noch Weiterspielen, selbst die Kleinrinderfelder waren überrascht vom

Pfiff. Unser Spieler schwört, dass er den Gegenspieler nicht berührt hat. Das Spielglück

war wirklich nicht auf unserer Seite. Aber wir werden weiter alles geben, damit der Abstieg

vermieden wird.«





PFLAUMHEIM III, GROSSWALLSTADT II UND STOCKSTADT
II PUNKTGLEICH AN DER TABELLENSPITZE

QUARTETT KUSCHELT VORNE

Vor dem Rückrun den start in der B-Klas se 3 Aschaf fen burg ist nicht ab seh bar, wer das

Auf s tiegs ren nen für sich ent schei den wird. Die ers ten vier Mann schaf ten lie gen nur drei

Punk te au s ein an der, wes halb ein Herz schlag fi na le am Sai so n en de zu er war ten ist.

Der Meister steigt direkt auf, wohingegen der Zweitplatzierte in der Relegation antreten

muss.

TSV PFLAUMHEIM II: 1. MIT JUNGEM TRAINER

Vom Platz an der Sonne grüßt aufgrund des direkten Vergleichs das dritte Team vom TSV

Pflaumheim mit ihrem Trainer Justin Schipp. Der gebürtige Pflaumheimer spielte bereits in

der Jugend für den TSV und absolviert seine erste Saison als Cheftrainer.

»Wenn wir akribisch arbeiten, gut trainieren und wenig Verletzte haben, dann kann es mit

dem Aufstieg klappen«, nennt der frühere Torwart die Voraussetzungen für eine

erfolgreiche Spielzeit. In den vorigen Jahren verpassten die Pflaumheimer den Aufstieg

und scheiterten 2019 in der Relegation denkbar knapp.

Mit 25 Jahren ist Schipp der jüngste Coach des Spitzenquartetts. Dennoch ist der Verein

von seinen Fähigkeiten überzeugt, weshalb der Vertrag schon für die kommende Spielzeit

verlängert wurde.

FC SINAR: 4. MIT GUTER FORMKURVE

Mit einem Spiel weniger und drei Punkten Rückstand befindet sich der FC Sinar auf Rang

vier hinter dem punktgleichen Spitzentrio in Lauerstellung. Im Sommer übernahm Adnan

Kerouad die Spielertrainerposition beim erst 2019 gegründeten Verein.

Nach einem schwachen Saisonstart zeigte die Formkurve beim FCS vor der Winterpause

nach oben. »Die ersten Spiele waren schwierig hinsichtlich Disziplin und Mentalität. Die

Jungs haben es aber Stück für Stück kapiert und viele Dinge umgesetzt. Unsere Bilanz

zuletzt war sehr positiv«, zeigt sich der 37-jähirge Marokkaner zufrieden.

Dennoch verstärkte sich der Verfolger im Winter, um den Aufstieg ins Visier zu nehmen.

Wie so etwas funktioniert, weiß der erfahrene Kerouad aus seiner Zeit als Spieler beim

TuS Leider, mit dem er zweimal bis in die Bezirksliga aufstieg.



brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 
Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



SV STOCKSTADT II: 3. MIT BESTEM ANGRIFF

Beim Drittplatzierten SV Stockstadt II leitet mit Roberto Togo ein ähnlich erfahrener

Spielertrainer die Geschicke. Mit Mustafa Yildirim zusammen steht der 45-Jährige seit

dieser Spielzeit beim SVS in der Verantwortung.

Der in Stockstadt wohnhafte Togo läuft meist im zentralen Mittelfeld auf und hat nur ein

Ziel: »Wir wollen am Ende ganz oben stehen. Die Einstellung der Jungs ist sehr gut und

wir wollen uns belohnen für den Aufwand, den wir betreiben.« Die vergangenen Jahre

landeten die Stockstädter mehrfach auf Platz drei, weshalb dieses Jahr der große Wurf

gelingen soll. 39 Tore bedeuten den Liga-Bestwert im Angriff, dennoch sieht Togo den

Erfolgsschlüssel in einer stabilen Defensive.

SV GROSSWALLSTADT II: 2. MIT BESTER ABWEHR

Ebenfalls mit 22 Punkten auf Rang zwei steht der SV Großwallstadt II. Im Winter

übernahm Matthias Babylon das Traineramt von Niklas Maidhof, der aus privaten Gründen

zurücktrat. Der 45-jährige Spielertrainer befindet sich schon zwölf Jahre im Verein und

coachte davor bereits Blankenbach sowie Nilkheim als Spielertrainer. Der Aufstieg ist das

erklärte Ziel für den langjährigen A-Klassen Teilnehmer, der 2020 den Gang in die

B-Klasse antreten musste. Mit nur zehn Gegen-toren stellt der Tabellenzweite die beste

Abwehr der Liga. »Hinten stehen wir gut. Vorne haben wir genug Chancen, aber kriegen

das Ding nicht rein«, hadert Babylon mit der Chancenverwertung seines Teams. Mit

insgesamt 23 geschossen Tore stellen die Großwallstädter den schwächsten Angriff unter

den Aufstiegskandidaten der B-Klasse 3.

TRAINER SEHEN IN STOCKSTADT DEN FAVORITEN

Unter den vier Trainern wurde der SV Stockstadt II als Meisterschaftsfavorit am häufigsten

genannt. Dahinter folgte die zweite Mannschaft des SV Großwallstadt. Als mögliches

Überraschungsteam wird dem FC Sinar am meisten zugetraut. Für Spitzenreiter und

TSV-Trainer Schipp ist eines jedoch ganz sicher: »Es wird eine heiße Rückrunde.«



brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 
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DIE BRÜDER STEFFEN UND SVEN BOLZE STEHEN FÜR DEN
ERFOLG DES BEZIRKSLIGA-TABELLENFÜHRERS TUS LEIDER

Der Weg von TuS Lei der kann te in den ver gan ge nen Jah ren im mer nur ei ne Rich tung: Es

ging ste tig nach oben.

Seit Steffen Bolze 2011 als Spielertrainer das Zepter übernahm, haben sich die

Grün-Schwarzen von der Kreisklasse bis in die Spitze der Bezirksliga hochgespielt, in der

laufenden Saison stehen die Zeichen in der Winterpause bei einem Vorsprung von 13

Punkten auf den Zweitplatzierten Hain ganz auf Meisterschaft und Aufstieg in die

Landesliga. Mehr noch: Bayernweit gibt es keinen Bezirksligisten, der die Tabelle derart

souverän anführt wie die Elf von der Schönbuschallee. Trainer Steffen Bolze, der seinen

Vertrag um ein weiteres Jahr verlängert hat (wir berichteten), warnt trotz des großen

Vorsprungs davor, die Meisterschaft als bereits gesichert anzusehen.

Neben dem 38-Jährigen, der inzwischen selbst kaum noch aktiv spielt, hat sein Bruder

Sven als Mannschaftskapitän großen Anteil am Erfolg. Unser Medienhaus unterhielt sich

mit den beiden gebürtigen Leiderern.

Sven, Sie sind sechs Jahre jünger als ihr Bruder. Welche Rolle hat er für Ihre

Fußballkarriere gespielt?

Sven Bolze: Wir waren anfangs Straßenfußballer, dort durfte ich mit den deutlich älteren

Kumpels von Steffen mitspielen, das hat mir viel gebracht. Später bin ich Steffen zu

Alemannia Haibach gefolgt. Er war immer ein Vorbild für mich, wir hatten zusammen viel

Spaß.

Wie würden Sie Steffen als Trainer charakterisieren? Für welche Art von Fußball steht er?

Sven: Er steht für sauberen Spielaufbau von hinten heraus, verlangt immer spielerische

Lösungen. Wenn es nicht nach seinen Vorstellungen läuft, kann er auch mal laut werden.

Steffen, was prädestiniert Ihren Bruder zum Mannschaftskapitän? Ist er so etwas wie der

verlängerte Arm auf dem Spielfeld?

Steffen Bolze: Er bringt seit vielen Jahren Leistung für den Verein. Dass er mein Bruder ist,

ist für ihn kein Vorteil: Im Gegenteil, ich packe ihn sogar härter an als die anderen Spieler.

Die Aufstellung bespreche ich mit meinem Co-Trainer, da hat Sven wenig Einfluss. Aber

für die zwischenmenschlichen Dinge im Team ist er immens wichtig.

Sie selbst bezeichnen TuS Leider als einen kleinen Verein, die Spieler bekommen hier

kein Geld. Worauf führen Sie den sportlichen Aufschwung zurück?



Steffen: Bis zur Fusion mit DJK waren wir ein reiner Stadtteilverein, bei uns sind Werte wie

Teamfähigkeit und Menschlichkeit genauso wichtig wie das Sportliche. Der Erfolg gibt uns

recht.

Gab es vor der Saison Veränderungen, die die Mannschaft noch einmal nach vorne

gebracht haben?

Sven: Alle Neuzugänge haben gut eingeschlagen, vor allem Torwart Sebastian Torka ist

eine große Verstärkung. Liam Trasoruk aus dem eigenen Nachwuchs hat seine Chance

super genutzt und sogar ein Tor mehr geschossen als ich selbst.

Steffen: Besonders wichtig war, dass wir unser Defensivverhalten stabilisieren konnten.

Nur acht Gegentore, eine gute Trainingsbeteiligung und der Wille, immer das Maximum zu

geben: Das sind für mich die entscheidenden Faktoren für unsere Erfolge.

Wo sehen Sie trotz der bisherigen BIlanz noch Verbesserungspotenzial?

Steffen: Ganz klar in der Offensive. In der Chancenverwertung ist bei uns noch deutlich

Luft nach oben.

Wie hat die Mannschaft die Winterpause überbrückt?

Sven: Einmal in der Woche gingen wir auf freiwilliger Basis in die Soccerhalle, ansonsten

haben wir unseren Spielern eine Pause gegönnt. Wir beide haben zusammen fünf Tage

Winterurlaub gemacht.

Gab es bestimmtes Spiel, wo man sagen kann, der Knoten ist geplatzt?

Sven: Das Spiel in Hösbach-Bahnhof, das wir nach Rückstand in der Schlussphase

drehen konnten, war natürlich ganz wichtig. Und das Gleiche ist uns dann auch noch in

Hain gelungen. Wenn man dafür belohnt wird, bis zum Schlusspfiff nicht aufzugeben und

weiterzukämpfen, ist das super für die Moral.

Bei 13 Punkten Vorsprung scheint die Meisterschaft nur noch Formsache. Ist der Verein

sportlich und organisatorisch der Landesliga gewachsen?

Steffen: Erstmal müssen wir unsere Hausaufgaben machen, haben noch 13 schwere

Spiele vor der Brust. Die Favoritenrolle ist natürlich nicht wegzudiskutieren, aber vor allem

die starken Hainer sollte man noch nicht abschreiben. Und auch Wasserlos und Bahnhof

sind zu beachten. Wenn es dann tatsächlich klappt, werden wir weitgehend mit den

bewährten Kräften in die Landesliga gehen. Zwei, drei Neuzugänge möchte ich aber nicht

ausschließen. Wenn es dann wieder nach unten gehen sollte, ist das nicht tragisch.

Organisatorisch wird es natürlich wegen der weiten Fahrten herausfordernd.

Sven, Sie sind 33 Jahre alt. Wie lange werden Sie dem TuS als Spieler erhalten bleiben?

Sven: Ich denke nicht ans Aufhören, so lange es von der Fitness her passt. Im Moment

spiele ich noch eine wichtige Rolle in der ersten Mannschaft. Aber ich kann mir auch

vorstellen, der zweiten oder dritten Mannschaft zu helfen. Fußball werde ich spielen, so

lange es geht.



Die Frauen-WM hat dem Frauenfußball einen unheimlichen Schub gegeben. Befürchten

Sie umgekehrt durch die misslungene WM in Katar negative Auswirkungen für den

Fußball?

Steffen: Da könnte ich jetzt drei Seiten füllen. Andere Länder haben uns überholt, die

individuelle Talentförderung muss wieder Vorrang vor dem frühzeitigen Pressen in ein

System gewinnen. Allgemein hat es Fußball bei uns schwerer, die Jugend zu binden. Das

Angebot ist halt viel größer als früher geworden, zu den ganzen anderen Sportarten ist

beispielsweise der E-Sport dazugekommen. Ob Katar sich negativ auswirken wird, weiß

ich jetzt nicht.

Welche Rolle spielt TuS Leider langfristig im Aschaffenburger Fußballgeschehen?

Steffen: Wir sind zufrieden mit der Position hinter Viktoria und Vatan Spor als Nummer

drei.

DER BSC SCHWEINHEIM DOMINIERT UNGESCHLAGEN AN DER SPITZE
»Schwein heim, wer sonst?« Sa ge und sch rei be 12 von 13 Kon kur ren ten er nann ten im

ver gan ge nen Som mer den BSC Schwein heim zum Top fa vo ri ten in der Fuß ball-Kreis klas se

Aschaf fen burg 2. Und tat säch lich un ter mau er te der Ti tel kan di dat Num mer eins die

Vor schuss lor bee ren bis lang auf be ein dru cken de Art und Wei se.

Mit 39 von 45 möglichen Punkten thront der ehemalige Bezirksligist souverän auf dem

Platz an der Sonne. Dabei war man sich im Verein gar nicht sicher, ob die Rückkehr in die

Kreisliga schon in der aktuellen Spielzeit gelingenkönnte. Zum einen übernahm mit Timo

Ebert ein neuer Trainer das Ruder, zum anderen stellt der BSC noch immer einen der

jüngsten Kader aller Aschaffenburger Kreisklassen.

Ebert zog es nach zehn Jahren in Obernau als Coach in seinen Wohnort und der

ehemalige Teutone ist mit dem Saisonverlauf natürlich mehr als zufrieden: »Das Fazit fällt

durchweg positiv aus. Ich habe einen engagierten Co-Trainer an meiner Seite. Die Jungs

ziehen super mit und von den Verantwortlichen im Verein bekomme ich viel Unterstützung.

Es gibt keinen Grund zu meckern.«

Die Truppe verfügt über enorm viel Qualität.

Auch sportlich lief es in Schweinheim mehr als rund. Der BSC stellt mit 16 Gegentoren die

beste Abwehr und mit 43 erzielten Treffern den zweitbesten Sturm. 12 von 15 Partien

entschied man für sich und blieb als einziges Team ungeschlagen. Schon am dritten

Spieltag übernahm man die Spitzenposition und gab diese bis zur Winterpause nicht mehr

her. Für Ebert selbst war die intensive Vorbereitung der Schlüssel zum Erfolg: »In diesen

sechs Wochen haben wir hart gearbeitet und die Grundlagen gelegt. Dadurch sind wir in

der Lage über 90 Minuten Gas zu geben und haben etliche Spiele nach Rückstand noch

gedreht. Auch den Zusammenhalt in der Truppe muss ich loben.«



Charakter gezeigt

Gerade die Rückstände sind dem 49-jährigen betriebswirtschaftlichen Berater aber ein

Dorn im Auge. Auch im Defensivverhalten könne sich seine Crew noch verbessern. Doch

die positiven Erinnerungen überwiegen. Ein besonderer Moment war der 4:3-Sieg in

Ringheim. »Zehn Minuten vor Schluss haben wir das 2:3 kassiert. Durch zwei späte Tore

konnten wir die Partie aber noch für uns entschieden. Das beschreibt den Charakter der

Mannschaft. Sie gibt einfach nie auf«, betont Ebert.

Nach diesem Duell gab Schweinheim in neun Spielen lediglich zwei Punkte ab und hat

etliche Rivalen bereits deutlich distanziert. Auf den SV Stockstadt auf Rang drei besteht

schon ein Polster von zwölf Zählern. Und auch wenn es vom Verein vor der Runde keine

Ansage in Richtung Titel gab, räumt der Coach ein: »Natürlich wollen wir die Spitze jetzt

bis zum Ende verteidigen. Die Truppe verfügt über enorm viel Qualität. Wenn sie weiterhin

dieses Engagement an den Tag legt, und wir von Verletzungen verschont bleiben, bin ich

guter Dinge, dass wir das auch schaffen.«

Doch ein Konkurrent ließ sich bislang noch nicht entscheidend abschütteln. Der SV Vatan

Spor II liegt nur sechs Punkte hinter dem BSC, befindet sich damit in Schlagdistanz und

heimst von Ebert ein dickes Lob ein: »Spielerisch waren sie der stärkste Gegner und im

Hinspiel sogar den Tick besser als wir.«

Wir werden alles dafür tun, um den Titelkampf spannend zu halten.

Der Aufsteiger verlor zwar das letzte Spiel im alten Jahr gegen Hessenthal/Mespelbrunn

mit 1:2 und verpasste es, den Rückstand zu verringern, doch Aytug Kenar macht deutlich,

dass er mit seiner Truppe nochmal angreifen will. »Natürlich wird es schwer, denn

Schweinheim war sehr konstant. Aber wir werden alles dafür tun, um den Titelkampf

spannend zu halten. Die ersten Wochen nach Wiederbeginn werden entscheidend sein«,

vermutet der Spielertrainer des Ligazweiten.

Und Kenar wird mit seiner Vermutung wohl richtig liegen. Denn das Auftaktprogramm des

BSC hat es durchaus in sich. Zum Restart geht es zunächst nach Stockstadt. Auch das

Heimspiel gegen Hessenthal/Mespelbrunn nur eine Woche später wird sicher kein

Zuckerschlecken. Und am 2. April kommt es zum Gipfeltreffen mit Verfolger Vatan Spor.

»Spätestens danach werden wir wissen, wo die Reise hingeht«, orakelt Ebert.

Stand jetzt kann Schweinheim die Mission Kreisliga voraussichtlich mit voller Kapelle

angehen. In der Winterpause verstärkte mit Pascal Aulbach ein Spieler mit

Bezirksligaerfahrung den Kader. Am 7. Februar war der offizielle Trainingsstart. Nach Tests

gegen die SG Viktoria/DJK Kahl (1:4), die Spvgg Hösbach-Bahnhof (0:8) und den TSV

Heimbuchenthal (1:2) folgen weitere gegen Sailauf, Leider, Seckmauern und Elsenfeld -

alles höherklassige Teams also. Daher wohl werden erst die drei Liga-Partien zum Auftakt

zeigen, ob sich die These »Schweinheim, wer sonst?« auch wirklich bestätigt.



TRAINER BLEIBEN BEIM TSV PFLAUMHEIM
ZUFRIEDENSTELLENDE LEISTUNG

Auch in der kom men den Spiel zeit 2023/24 wer den Klaus Hil den beu tel, Oli ver

Hir schl und Jus tin Schipp die Her ren mann schaf ten des TSV Pflaum heim trai nie ren.

Das teil te der Ve r ein mit.

»Wir sind mit ih rem En ga ge ment, das sich in den

Leis tun gen der drei Teams wi der spie gelt, hoch

zu frie den«, heißt es in der Mit tei lung.

Klaus Hildenbeutel, der seit 2017 verantwortlich für

die erste Mannschaft ist, gelingt es auch nach dem

Aufstieg trotz manchmal schwieriger

Personalsituation ein Team zu formen, das in der

Bezirksliga gut mitspielt.

Das Gleiche gilt auch für Oliver Hirschl, dem

gleich in der ersten Saison der Wiederaufstieg in

die Kreisklasse gelang und dessen Elf in dieser

Klasse eine gute Rolle spielt. »Wir glauben mit

diesen Weiterverpflichtungen an die Fortsetzung

der erfolgreichen Entwicklung der Teams.

Gleichzeitig wollen wir ein Zeichen der Kontinuität

für die Spieler setzen«, lässt der TSV wissen.

Auch für Justin Schipp in seinem ersten Jahr gilt,

dass seine Truppe in der B-Klasse vorne mitspielt.

»In erster Linie geht es uns aber hier darum,

möglichst vielen die Möglichkeit zu bieten, Fußball

zu spielen. Natürlich erhoffen wir uns auch eine

gute Basis für die anderen Mannschaften

heranzubilden.«


